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amt mitgeteilt, dass sich die 
Verbraucherpreise in Deutschland 
im Januar um 4,9 % erhöht haben.  

Beinahe noch mehr Sorgen 
bereitet uns, dass zeitgleich die 
Erzeugerpreise noch deutlicher 
steigen. Damit ist beinahe sicher, 
dass wir nicht nur einen 
vorübergehenden Preisanstieg se-
hen, sondern ein länger anhalten-
des Phänomen.  

Vor diesem Hintergrund wäre ein 
Abschluss in der vorgeschlagenen 
Größenordnung ein massiver 
Reallohnverlust für Beschäftigte 
und kommt für uns daher nicht in 
Frage. 

Auch wenn wir gerne zugestehen 
wollen, dass sich die Deutsche 
Bank bewegt hat:  

Es reicht noch nicht! 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

am 23. Februar 2022 fand die zwei-
te Tarifrunde für den ehemaligen 
Postbank-Teilkonzern statt. 

Dabei gab die Arbeitgeberseite 
folgendes erstes Gehaltsangebot 
ab: 

 2,8 % Tariferhöhung zum 
01.10.2022 

 2,1 % Tariferhöhung zum 
01.01.2024 

 Einmalzahlung von 500 € im 
zweiten Quartal 

 Erhöhung der Azubi-Vergütun-
gen um 50 € pro Monat, und 
Einmalzahlung von 100 € 

 Laufzeit bis 31.12.2024 

Angesichts der weiterhin erhebli-
chen Inflation reicht das Angebot 
nicht aus, um von uns akzeptiert zu 
werden. Gerade erst vor wenigen 
Tagen hat das Statistische Bundes- 

 
 
 

 
Torsten Bielan 

Sprecher DBV-
Betriebsgruppe Postbank 

Zentrale 
 

stellv. Verhandlungsführer 
 

„Es reicht noch nicht! “ 
 

Erstes Arbeitgeberangebot als nicht ausreichend 
zurückgewiesen! 
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 Entgeltumwandlung für Jobräder 

 Wir haben der Arbeitgeberseite 
signalisiert, dass wir für die nächste 
Gehaltsrunde ein verbessertes 
Angebot erwarten! 

Haben Sie noch Fragen? Sprechen 
Sie uns gerne an! 

Ihre DBV-Tarifkommission 
 

V.i.S.d.P.: DBV, Stephan Szukalski 
Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 

www.dbv-gewerkschaft.de 

 
 

 

 

Auch die lange Laufzeit halten wir 
vor dem genannten Hintergrund für 
schwierig und eine Verlagerung 
des unternehmerischen Risikos auf 
die Beschäftigten. 

Unsere wichtigsten DBV-
Forderungen sind weiterhin: 

 Gehaltserhöhungen von 6,1 % 
bei einer Laufzeit von 12 
Monaten bzw. von 100 € für 
Auszubildende 

 Ausschluss betriebsbedingter 
Beendigungskündigungen bis 
31.12.2030 

 Verkürzung der Wochen-
arbeitszeit auf 38 Stunden 

 

 
 
 

Hier können Sie Mitglied 
werden in einer starken 
Gemeinschaft - dem 
DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 
mit Smartphone 

scannen… 

 

 
 

DBV – Wir stärker als ich 


